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blauen Kopfe genannt wird. Die Erik ' s uͤberhaupt , und alſo auch dieſe Gattung , haben

vieles in ihrer Lebensart , ihrem Aufenthalte , ihrer Rahrung , mit den Amazanen gemein ;

ſie ſind aber kleiner als dieſe . An dem Abgebildeten iſt der Kopf oben blau ; der ganze

Koͤrper nebſt dem Schwanze gruͤn; am Bauche faͤllt jedoch dieſes Gruͤn ins Aſchgraue .
Die großen Schwungfedern ſind blau , und die daran liegenden roth : die Seitenfedern des

Schwanzes an den Fahnen auch roͤthlich ; der Schnabel iſt ſchwarzgruͤn ; die Fuͤße ſind

fleiſchfarben . Er wohnt vorzuͤglich in Gupana⸗

SSSSY ——————————————

Die Perriche mit dem langen Schwanze .

(Selittacue⸗

Faſt der ganze Leib dieſes Vogels iſt gelb ; auf dem Ruͤcken, auf den Fluͤgeln , und vorn

auf dem Schwanze ſind bald mehr bald weniger ſchwarze wellenfoͤrmige Streifen oder Flecken

zu ſehen . Die Fluͤgel ſind nach den Spitzen zu dunkelblau ; eben ſo die aͤußern Schwanz⸗

federn . Der Schnabel iſt ſchwaͤrzlich; die Zehen ſind fleiſchfarben . Er lebt vorzuͤglich in

Braſilien .

SSSSSSSSSSSSSSS SSS ——

Die Perriche mit kurzem Schwanze .

(FToritt. Sosoveé. ) ——

Dieſe Perriche , oder beſtimmter Soſo ve, iſt ein ausnehmend ſchoͤner und niedlicher

Vogel . Er iſt am ganzen Koͤrper glaͤnzend gruͤn, und hat nur auf den Deckfedern des

Schwanzes und auf den Schwungfedern einen hochgelben Flecken . Der Schnabel iſt weiß⸗

lich , und die Fuͤße ſind grau . An Groͤße kommt er dem Sperling gleich .
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